
LEICHTE BEFESTIGUNG DES NEUEN TYP „ŘOPÍK“

Die Entwicklung begann an der Wende von 1936 
zu 1937. Zu den ursprünglichen Typen A, B und C 
kamen die Typen D und E hinzu, später auch Ge-
bäude für Panzerabwehrkanonen. Die Gebäude 
gab es in mehreren Widerstandsarten und  
Neigungen. Mit mehreren Varianten der  
Geschützachsenklemmung. Es gab auch atypische 
Objekte. Die Militärverwaltung verlangte eine  
Mindestwürfelfestigkeit des Betons von 45 MPa. 
Die Objekte waren mit leichten Maschinengewe-
hren Modell 26 bewaffnet, in stark exponierten  
Abschnitten war ein schweres Maschinengewehr 
Modell 37 oder Modell 24 vorgesehen.  
Die Besatzung eines klassischen Objekts des Typs 
„A“ bestand aus 7 Männern. Insgesamt wurden in 
der gesamten Tschechoslowakei 9 089 Gebäude 
des neuen Typs gebaut, von denen 4 683 bis heute 
erhalten geblieben sind. 

Für alle errichteten Gebäude wurden etwa eine  
halbe Million Kubikmeter Beton und 50 Tausend 
Tonnen Bewehrungsstahl verbraucht. Die Kosten 
für den Bau eines solchen Gebäudes ohne  
Ausstattung betrugen damals etwa 60 000 CZK.

„Heute Abend wurde die deutsche Armee 
erwartet. Keine Panik, sondern eine männliche 
Entscheidung – wir werden uns verteidigen.“

„Wir bekamen die Messing-Nummernschilder, 
die wir um den Hals trugen - Eintrittskarten 
in den Himmel.“


